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Checkliste: Begleitung von Kindern 
im Alter von 2-6 Jahren

1. Sicherheit geben

Sei ein verlässlicher Anker: feste Rituale, klare Strukturen 

und eine verlässliche Bezugsperson schaffen Geborgenheit.

2. Autonomie unterstützen

Erlaube deinem Kind, Dinge selbst zu probieren („Alleine an-

ziehen“), auch wenn es länger dauert.

3. Gefühle benennen

Hilf deinem Kind, Emotionen in Worte zu fassen („Du bist 

wütend, weil…“). Das stärkt frühe Emotionale Intelligenz.

4. Frustration begleiten

Lass dein Kind kleine Niederlagen erleben, begleite es dabei, 

statt sofort Lösungen anzubieten.

5. Impulse lenken

Übe spielerisch Regeln wie „Stopp“, „Warten“ oder „Leise 

sein“. So wächst Impulskontrolle.

6. Spielen ermöglichen

Freies Spiel ist die wichtigste Lernform. Stelle ausreichend 

Zeit und Raum dafür bereit.

7. Kooperation üben

Lass dein Kind einfache Aufgaben übernehmen (z. B. Tisch 

decken), um Mitverantwortung zu entwickeln.

8. Klare Grenzen setzen

Sage freundlich, aber bestimmt „Nein“, wenn es notwendig 

ist. Grenzen geben Orientierung.

9. Positive Sprache nutzen

Formuliere möglichst, was dein Kind tun soll („Bitte leise 

sprechen“ statt „Schrei nicht“).

10. Geduld vorleben

Sei selbst ruhig, wenn dein Kind ungeduldig ist. Kinder lernen 

Impulskontrolle vor allem durch Nachahmung.

11. Selbstwert stärken

Lobe nicht nur Ergebnisse („Schönes Bild“), sondern auch den 

Einsatz („Du hast dir Mühe gegeben“).

12. Körperliche Nähe geben

Kuscheln, Berührungen, gemeinsame Rituale vermitteln 

Sicherheit und Bindung.

13. Sprache anregen

Sprich viel mit deinem Kind, lies vor, stelle Fragen. Sprache 

ist der Schlüssel zu Denken und Beziehung.

14. Fantasie würdigen

Nimm Rollenspiele, Geschichten oder „unsichtbare Freunde“ 

ernst. Sie sind Teil gesunder Entwicklung.

15. Konsequenz statt Strafe

Reagiere klar und nachvollziehbar, ohne Strafen. Kinder 

lernen am meisten durch deine Haltung und Konsequenz im 

Alltag.


